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Schönheitskonkurrenz «Babettli hast Du die Schüri bestochen? Heute morgen hat er einer unserer Stenotypistinnen einen

Antrag gemacht.»

In de Hundstage passiert

Dr Landrot het zmittst in de Hundstagen

e Sitzig gha. I glaub, s isch s

erseht Mol gsi, as me die Manne

gsee het schwitze. Und denn het
dr Presidänt uf sym Sitz vornen
öbbis gmacht, wo für gwüssi Lütt
öbbis Schreggligs gsi isch - er het
dr Chüttel abzogen und het en sü-

ferlig an d Schtuehllähne ghängt.
Und über e Dotzed Manne hein em
das noochegmacht.
Potz mildedie, jetz isch aber ein

vo de Rotsheeren ufgschosse, wie
wenn er im ene Hornussenäscht
ghoggt wer und het gseit, im
Paragraph soundso schtandi <Der Landrat

hat in anständiger Kleidung zu

tagen>. (Dä wo das gseit het, het
emmel no en zümpftige Schtehchra-

gen agha!) Dr Presidänt isch däm

Nörgeier d Antwort nit schuldig
blybe. Er het gseit, e suber Hemmli

ghör au zun re aschtändige Chlei-
dig. Alles het glache, und es hei
nonemol e paar ihri Chüttel
abzöge - Hoseträger hin oder här.
Dr Presidänt het aber als Fabrikant
vo Wöschpulver und Seifi für sy
Brangsche die beschti Reklame
gmacht

¦
S Noldiheiris Joggeli het in de

Hundstage Hochzytt gha. Dir fraget

jetz «Wurum?» Item, män-
gischt cha me dr Hochzyttstag
nümme lenger verschiebe
Am Elfi hets im Chilchli z Hinder-
miescheren afo zämmelütte. S het

glütten und glütten und het niimm
welle höre. Wenn s Füürhorn no

gange wer, hät me müesse meine,
s tüeg Schturm lütte, öbben am
Zwanzigab hets denn ghört. Und
denn het dr Sigrischt d Chilche
wieder bschlossen und isch heimes-

zue. Au dr Pfarrer isch s Wägli uf.
Was isch eigetlig passiert?
Das Hochzyttspäärli isch mit de

Züügen uf Halberelfi in s Schuel-
hüüsli vor Zivil bschtellt gsi. Das
hätti klappt. Aber dr Zivil-
schtandsbeamti isch nit do gsi. Dä
het dä Termin verschwitzt (he jo,
by dere Wermü); er isch mit dr
Milchgnosseschaft uf eme Schwy-
zerreisli gsi. Und sy Schtellver-
trätter au. Drum isch halt die

Hochzyttsgsellschaft wieder hei-

Kindschi Söhne AG., Davos

meszue. Und am Nomittag si s

Noldiheiris go die erschti Frucht

mäije
Acht Tag schpöter isch denn die

Hochzytt gsi. Dr Joggeli het im

Ziviler nüt für übel gno, denn er

het sich gseit, däwäg sigs erseht no

alles billiger cho. Dir froget wurum?

Will s Joggeiis mit dr Hochzytt

grad no Taufi gfyrt hei. Es

sig in eim zuegangen und heig eim

villi Chöschte gschpart, het dr Joggeli

gmeint KL

Mitfühlende Seele

Die Gattin verreist für acht Tage.

«Los, Bappi, vergissisch ämel nöd,

de Blueme Wasser z gää, suscht ver-
tuurschteds!»
«Uf mich chasch di verlaa. Wänn
eine weiß was Tuurscht isch, bin

ichs.» f1
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